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Lager in der Natur
Im Säuliamt feiert die Buebepfadi 

ihr 80-Jahr-Jubiläum. Das wird mit 

einem Fest zelebriert. Seite 12

Schnell unterwegs
Rasante Fahrten in tollen Kisten: 

Das bot das Seifenkistenrennen 

in Rossau. Seite 14

Ein Fest für Fussballer
Schon seit 1973 wird in Obfelden 

das beliebte Grümpelturnier 

ausgetragen. Seite 15

Schule für begabendes Lernen 

Arborana, die Schule für begabendes 
Lernen, öffnet ihre Türen aufs neue 
Schuljahr. Sie startet mit der 3. bis zur 
6. Primarklasse und deckt speziell die 
Bedürfnisse derjenigen Kinder ab, die 
schnell arbeiten, einfach(er) lernen 
oder sich gerne in ein Thema vertiefen. 
Die beiden versierten und zusätzlich in 
integrativer Begabten- und Bega-
bungsförderung ausgebildeten Klas-
senlehrerinnen schaffen Erfahrungs-
felder, in denen Stärken erlebt und 
erkannt werden können. Die Kinder 
machen sich mit ihnen auf den Weg, 
ihre Stärken zu erweitern und diese 
bewusst einzusetzen. Schule fi ndet 
auch ausserhalb der Schulräumlichkei-
ten und mit Fachleuten von auswärts 

statt. Die Schule bietet eine Betreuung 
von 8 Uhr bis 16 Uhr, am Mittwoch bis 
13 Uhr. So öffnet die Schule schon vor 
dem Morgenunterricht. Die Zeiten an-
schliessend an die eigentlichen Schul-
zeiten werden durch die beiden Klas-
senlehrerinnen abgedeckt, sodass 
Hausaufgaben in dieser Zeit betreut 
erledigt werden können. Auf der Web-
site fi nden sich weitere Infos zum pä-
dagogischen Konzept, dem Hinter-
grund, dem Schulort und mehr. 

Simone Ruckli und Monika Wenzinger

Am Samstag, 26. August (erste Schulwoche nach 

den Sommerferien), fi ndet der erste Tag der 

offenen Tür statt. Mehr Infos: www.arborana.ch 

MARKTPLATZ Beiträge von Werbekunden eingereicht. 
Interessiert? Tel. 058 200 57 00

Stöbern, entdecken — und sich freuen
Nachhaltig einkaufen in Brockis und Secondhand-Läden, welche im Knonauer Amt überall zu fi nden sind

regula zellweger

«Dieses Kleid habe ich doch schon ein-

mal gesehen», denkt man beim Anblick 

der Nachbarin, die stolz das neue Stück 

präsentiert. Schon mal gesehen? «Déjà-

vu» nennen die Franzosen jenen Mo-

ment, in dem man denkt, gegenwärtig 

Erlebtes in gleicher Weise schon einmal 

erlebt zu haben. Und das kann beim 

Kleid der Nachbarin zutreffen. Vielleicht 

hat man es sogar selbst besessen und ist 

seiner überdrüssig geworden. 

Da man versucht, etwas Nachhaltig-

keit ins Alltagsleben zu bringen und 

Ressourcen zu sparen, bringt man Din-

ge, die man nicht mehr benötigt, ins 

Brockenhaus oder in einen Secondhand-

Laden. Es gibt ein gutes Gefühl, dabei 

daran zu denken, wie jemand stöbert, 

das Stück entdeckt, günstig kauft und 

glücklich ist. Man hat eine Trouvaille 

gemacht, sagen die Franzosen.

Oft spenden Brockenhäuser und 

 Secondhand-Läden Anteile ihres Ge-

winns einem Hilfswerk oder einer sozia-

len Institution. So begünstigt beispiels-

weise das Brocki Malia in Affoltern Or-

ganisationen, die sich für Tiere engagie-

ren, der Secondhand-Laden DeschaWü 

in Mettmenstetten spendet einen Teil 

des Erlöses für Secondhand-Kinderklei-

der der Stiftung Wunderlampe, die Her-

zenswünsche von Kindern und Jugend-

lichen mit schweren Erkrankungen oder 

Beeinträchtigungen erfüllt. 

DeschaWü in Mettmenstetten

Susi Vögtle und Sarah Gasser sind Müt-

ter, hatten führende Funktionen als ge-

lernte Kleinkinderzieherinnen und Lust, 

etwas Neues zu starten. Es sind wieder-

um Kinder und Eltern, die sie mit ihrem 

Second-Laden für Kinderkleider und 

Spielsachen ansprechen. Aber nicht nur. 

Wenn man auf der Suche nach einem 

individuellen Geschenk ist, wird man 

bei DeschaWü fündig.

Nun machten die beiden Frauen be-

reits eineinhalb Jahre Erfahrungen mit 

ihrem Laden an der Bahnhofstrasse 12 

in Mettmenstetten – und haben ihren 

Entscheid keinen Moment bereut. Dass 

ihnen das Einrichten des Ladenlokals 

Freude bereitet hat, spürt man. Hell, 

luftig, funktional, mit Charme. Weil sie 

eigene kunsthandwerkliche Produkte 

präsentieren und solche aus der Region 

in Kommission nehmen — und weil Klei-

der und Spielsachen unentgeltlich zur 

Verfügung gestellt werden, fi ndet man 

immer wieder Neues im DeschaWü. 

Sarah Gasser und Susi Vögtle schät-

zen den Kontakt mit ihrer Kundschaft 

und haben deshalb auch eine gemütli-

che Kaffee-Ecke und eine Spielecke in-

tegriert. «Es ist ein Ort zum Verweilen, 

wo man sich inspirieren und austau-

schen kann», sind sich beide einig.

Malia in Aff oltern

Ein Ladenlokal, in dem man sich wohl-

fühlt, präsentiert auch Mirjam Rhyner 

in ihrem Brocki Malia am Fabrikweg 5 in 

Affoltern. Da aber immer wieder Leute 

mit Kisten, Körben und Taschen voller 

Haushaltwaren, Kleider und Spielwaren 

eintreffen, während sich Kundschaft an 

die Kasse drängt, um ihre Trouvaillen zu 

moderaten, fairen Preisen zu erstehen, 

kann es schon mal ein wenig eng werden 

– typische Brockenhausatmosphäre, die 

bei Mirjam Rhyner auch eine klare Ord-

nung und Sauberkeit beinhaltet. 

Sie verkauft gut erhaltene Dinge, die 

keine Defekte aufweisen. Durch ihre Hän-

de gehen viele Schätze aus zweiter Hand 

– wird sie da nicht immer wieder 

schwach, behält Dinge für sich? «Zu Be-

ginn ein wenig», lacht sie, «aber unter-

dessen freue ich mich, wenn jemand, der 

etwas gefunden hat, für das auch ich 

mich begeistern könnte, mit einem glück-

lichen Lächeln aus dem Laden geht.» 

Austausch auf Online-Plattformen

Das Knonauer Amt ist ein gutes Pfl aster 

für Secondhand und Brockis. Es gibt in 

den meisten Gemeinden ein bis mehre-

re Angebote. Beispielsweise Mo’lala 

 Secondhand in Knonau, Kid’s Corner in 

Bonstetten oder das Brocki Casa Loca in 

Affoltern. Zudem bieten zahlreiche Ver-

eine und Clubs regelmässig, meist im 

Frühling und im Herbst, Kleiderbörsen 

an. Beispielsweise am 20. September 

2023 der Familienclub in Affoltern.

Der nächste Flohmarkt auf dem Kro-

nenplatz in Affoltern fi ndet am 26. Au-

gust statt. Wie beliebt dieser Flohmarkt 

monatlich von März bis Oktober ist, 

zeigt die Tatsache, dass im August und 

September alle Marktstände schon be-

setzt und nur noch Aussenplätze verfüg-

bar sind.

Auch online bieten sich Gelegenhei-

ten. So beispielsweise Crossiety in Ob-

felden, das von der Gemeinde fi nanziert 

wird. Unter der Rubrik Marktplatz fi n-

det man Angebote, für deren Abholung 

man nicht weit mit dem Auto fahren 

muss. Beliebt ist die Facebook-Gruppe 

Pinnwand Säuliamt, auch hier bieten 

Säuliämter Waren an und geben Tipps, 

wo man was bekommen kann.

Abschliessend eine Freizeit-Idee: Zu-

sammen mit Freundinnen eine Brocki-

Secondhand-Tour quer durchs Säuliamt 

organisieren und mit Kafi  und Kuchen 

abschliessen. Das macht Spass!

Reiche Auswahl: In Mirjam Rhyners Brocki Malia in Aff oltern gibts es fast alles zu fi nden. (Bild Regula Zellweger)

Vor der eigenen 

Haustür beginnen

Jeder und jede kann einen Beitrag zu 

einer besseren Welt leisten – und für 

sich und andere mehr Lebensquali-

tät schaffen. Viele Menschen sind 

heute bereit, etwas tiefer in die Ta-

sche zu greifen, um Produkte zu 

kaufen und Dienstleistungen in An-

spruch zu nehmen, die ihren Werten 

entsprechen. Dazu muss man aber 

die Möglichkeiten in der Region ken-

nen. Deshalb erscheinen in den 

nächsten Wochen Artikel zu Besen-

beizen, Hofl äden, Second-Hand-Ge-

schäften,  lokaler Produktion, 

Upcycling/ Repair und zu innovativen 

Nischenprodukten. Der «Anzeiger» 

freut sich auf Inputs der Leserinnen 

und Leser zur Serie «lokal – nach-

haltig – innovativ», an redaktion@

affolteranzeiger.ch. (rz)

«Ich freue mich, wenn 

jemand etwas gefunden 

hat und mit  einem 

glücklichen Lächeln aus 

dem Laden geht.»

Mirjam Rhyner, 
Inhaberin «Brocki Malia»

Erfreuliches Halbjahr für Zürcher Raiffeisenbanken

Die elf Raiffeisenbanken in den Kantonen 

Zürich und Schaffhausen blicken auf ein 

erfreuliches erstes Halbjahr 2023 zurück. 

Der Geschäftserfolg in den ersten sechs 

Monaten des Jahres stieg deutlich um 

18,5 Millionen Franken auf 52,3 Millio-

nen Franken. Der Gewinn lag mit 14,8 

Millionen Franken gut eine Million über 

dem Vorjahr. (+6,8%). Die Kundenein-

lagen lagen mit 13,7 Milliarden auf 

 Vorjahresniveau. Dagegen nahmen die 

Kundenausleihungen um 2,5 Prozent auf 

14,7 Milliarden zu. Die Bilanzsumme 

blieb stabil und betrug per 30. Juni 2023 

17,8 Milliarden Franken. 

Das Hypothekarvolumen entwickel-

te sich dem regionalen Immobilienmarkt 

entsprechend und stieg um 2,7 Prozent 

auf 14,5 Milliarden Franken an. Die um-

fassenden Risiko- und Bonitätsprüfungen 

sichern das sehr hohe Qualitätsniveau 

der Portfolios.

Das Zinsengeschäft stellt nach wie 

vor die Haupteinnahmequelle der 

 Raiffeisenbanken in der Region dar. Der 

Nettoerfolg aus dem Zinsengeschäft 

nahm im ersten Halbjahr um 21,2 Mil-

lionen Franken auf 93,3 Millionen Fran-

ken deutlich zu (+35,3 %). Auch im Kom-

missions- und Dienstleistungsgeschäft 

konnten die Raiffeisenbanken zulegen. 

Im Vergleich zum ersten Halbjahr 2022 

nahm der Erfolg in diesem Segment um 

5,0 Prozent auf 21,2 Millionen Franken 

zu. Das Anlagegeschäft entwickelte sich 

erfreulich. Es wurden gut 1500 neue De-

pots eröffnet und trotz anspruchsvollem 

Marktumfeld stieg das Depotvolumen 

um gut zehn Prozent auf 4,8 Milliarden 

Franken. Der Erfolg aus dem Handels-

geschäft nahm hingegen im Vergleich 

zum Vorjahr um gut ein Prozent leicht 

ab auf sechs Millionen Franken.

Der Geschäftsertrag stieg im ersten 

Semester deutlich um 27,4 Prozent auf 

124,3 Millionen Franken. Der Geschäfts-

aufwand erhöhte sich im ersten Halbjahr 

um rund neun Millionen Franken auf 

66,5 Millionen Franken. Der Sachauf-

wand nahm um 5,5 Millionen Franken 

auf 28,3 Millionen Franken zu. Grund für 

die höheren Ausgaben waren vor allem 

Investitionen in die Bankinfrastrukturen. 

Der Personalaufwand fi el gegenüber dem 

Vorjahr höher aus und belief sich auf 

38,2 Millionen Franken (1. Halbjahr 2022: 

34,8 Millionen Franken). 

Raiffeisen Regionalverband 
Zürich und Schaffhausen


